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Die Geſamtbeute von Focſani
200 Offiziere und über 11000 Mann gefangen 118 Maſchinengewehre und 35 Geſchütze erbeutet

Zwiſchen eiſernen Schrauben
Dr helfferich über den UBoot Krieg

Der Stellvertreter des Reichskanzlers Staatsſekretär
Staatsminiſter Dr Helfferich hat dem Vertreter des Buda
peſter Vilag Jmre Deri eine Unterredung gewährt deren
Wiedergabe im Vilag wir folgendes entnehmen

Dr Helfferich fragte Deri Sie wünſchen Neues vom
ABoot Kriege zu hören Um es kurz zu ſagen für dreibis vier Schiffe die unſere U Boote berſenten können die

Gegner bei aller Anſtrengung nur ein neues vom Stapel
Iaſſen für jedes Boot aber das die Feinde außer Gefecht
gen bringen wir eine Mehrzahl von neuen Booten an
e Front

Deri Hat man nicht darauf gerechnet daß England
innerhalb von ſechs Monaten oder nach Verſenkung von vier
Millionen Tonnen Schiffsraum am Ende ſein werde

Dr Helfferich Jch glaube von mir ſagen zu können daß
ich ſolchen Berechnungen ſtets entgegengetreten bin
Dr Helfferich erörtert dann die von ihm wiederholt
öffentlich verkretenen Anſichten über die Folgen des ABoot
Krieges auf Englands Wirtſchaftslage und ſchließt Der
Tag muß und wird kommen wo Englands Zufuührmöglich
keit ſo weit verringert iſt daß ihm der Atem ausgeht

Deri Haben Sie ein Bild davor wann dieſer Zeit
punkt gekommen ſein wird S
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Die 30 Millionen Nettotonnen Schiffseingang die im

Jahre 1916 noch bewältigt wurden erforderten einen Schiffs
raum von 1024 11 Millionen Brutto Regiſtertonnen es
konnte damit noch eine Jahreseinfuhr von 42 Millionen
Gewichtstonnen bewirkt werden Zur Zeit des Beginns des
uneingeſchränkten U Boot Krieges hatte England nur noch
eine Tonnage von rund 95 Millionen Tonnen ſagen wir
10 Millionen Tonnen für ſeine Zufuhren verfügbar aus
der eigenen Flotte und den Flotten der Verbündeten und
der Neutralen Inzwiſchen ſind mehr als 5 Millionen To
Schiffsraum verſenkt worden und zwar größtenteils auf
England fahrende Tonnage Durch Neubauten hat nur ein
kleiner Teil davon ausgeglichen werden können durch Schiffs
raub in den Häfen der Vereinigten Staaten Braſilien uſw
vielleicht 800 000 Tonnen Wenn Sie ungünſtig für uns
echnen kommen Sie für das erſte halbe Jahr des UBoot
Krieges auf einen Nettoabgang des für die engliſche
Zufuhr in Betracht kommenden Geſamtſchiffsraums in Höhe
ron rund 3 Millionen Tonnen Der Nettoabgang
der für die Verſorgung Englands in Betracht kommenden
Geſamttonnage wird im zweiten halben Jahre des Boot
Krieges näher an 4 als an 3 Millionen Tonnen liegen

Nun beziehen Sie dieſe Zahlen auf die 10 Millionen
Tonnen die England zu Beginn des Boot Krieges für
ſeine Zufuhren aus dem insgeſamt vorhandenen Schiffs
zaume noch verfügbar machen konnte dann werden Jhnen
die engen Grenzen der Widerſtandskraft klar werden die
England dem Boot Kriege noch entgegenſetzen kann

Aber ich ſehe Jhnen an Sie wollen mich auf gewiſſe
Gegenwirkungen aufmerkſam machen über die England ver
fügt Gewiß mit dieſen Gegenwirkungen müſſen wir rechnen
und haben wir gerechnet England das heute vielleicht
8 Millionen Tonnen für rein militäriſche Zwecke
feſtgelegt hat kann aus dieſen einiges herausziehen
Erniges nicht allzuviel Selbſt dann wenn es etwa Salo
wiki Meſopotamien und Aegypten aufgeben ſollte

nicht genug um das Schickſel zu wenden
Bedenken Sie was für Nochſchub an Menſchen Material
Proviant für Lazarettſchiffe für Hilſskreuzer für Minen
ſucher für Patrouillen und Ueberwachungsſchiffe not
wendigerweiſe gebunden iſt

Deri Kann England nicht auf die Welttonnage als
auf eine große Reſerve zurückgreifen

Dr Helfferich Jch weiß das iſt die neue Theorie die
auch in gewiſſen deutſchen Kreiſen Anhänger gefunden hat
wo Jch ſtelle die Gegenfrage Was iſt dieſe Welttonnage
Am 30 Juni 1916 betrug die Welttonnage an Dampfern
über 100 Bruttotonnen rund 43 Millionen Tonnen Davon
kamen auf die Zentralmächte 4,9 Millionen Tonnen auf
unſere Gegner und die Neutralen 38,1 Millionen Tonnen
die inzwiſchen infolge des UBoot Krieges auf wenig über
32 Millionen Tonnen herabgegangen ſein dürften Von
den 38,1 Millionen entfielen allein auf England und ſeineKolonien 20,5 Millionen inewiſchen binch den UBoot Krieg

auf etwa 10 Millionen Tonnen herabgedrückt auf Englands
europäiſche Verbündete Frankreich Jtalien Rußland
Belgien Rumänien und Portugal rund 5 Millionen Tonnen
Glaubt irgend jemand im Ernſte daß dieſe 5 Millionen
Tonnen eine freie Reſerve für England ſind daß ſie nicht

Unveründert

e Das Prophe e en überlaſſe ich lieber

bereits vor dem Beginne des uneingeſchränkten U Boot

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

die griechiſche Handelsflotte die mit rund 700 060 TonnenWTB Wien 17 Auguſt Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn Rumänien keine Aenderung
Die Geſamtbeute ſeit Beginn der Kämpfe nördlich von

Focſani beträgt 200 gefangene Offiziere über 11000 Mann
118 Maſchinengewehre und 35 Geſchütze Südlich von Gro
ceſzi warfen Honvedtruppen und k u k Kavallerie zu Fuß
den Feind in ſchneidigen Angriffen weiter zurück Es wurden
hierbei 45 Offiziere 1000 Mann 16 Maſchinengewehre und
ein Geſchütz eingebracht Die 8 Kompagnie des Trencſener
Honvedregiments Nr 13 führte allein 600 kg ab
Auf der Höhe nördlich von Holda in der Biſtritza ſchlugen
Abteilungen des Szegediner Honvedregiments Nr 302 ein
angreifendes Bataillon in die Flucht wobei viel Gerät in
unſeren Händen blieb

Jtalieniſcher und Valkankriegsſchauplatz
Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom KAbenö

WTB Berlin 17 Auguſt abends Amtlich Jn
Flandern und bei Verdun nur Artilleriekampf in wechſelnder

Stärke eJn St Quentin ſtehen die Häuſer in nächſter Ugebung
der Kathedrale noch in Vrand Die anhaltende Beſchießung

Letzte Depeſchen

Feinöliche Kreuzer und Zerſtörer in die Flucht
geſchlagen

VTB BSerlin 17 Auguſt Amtlich Jn der Nordſee
ſtieß am 16 Auguſt eine unſerer Sicherungspatrouillen an
der Grenze des engliſchen Sperrgebiets auf feindliche Kreuzer
und Zerſtörer und griff ſie an Der Feind der in ſtarker
Uebermacht war drehte in unſerem gut liegenden Feuer ab
und entzog ſich dem Gefechte mit großer Eile Wir haben
keinen Verluſt

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Keutraler Beauftragter auf britiſchen Handels
ſchiffen

WTB London 16 Auguſt Unterhaus Lord Robert
TCecil teilte mit die britiſche Regierung habe zur Beſeitigung
jedweden Verdachts als würden die britiſchen Hoſpitalſchiffe
mißbraucht eingewilligt daß ſich in Zukunft auf jedem dieſer
Schiffe ein von der ſpaniſchen Regierung bezeichneter neu
traler Beauftragter befinden ſolle Die franzöſiſche Regie
rung habe einem ähnlichen Plane zugeſtimmt Man hoffe
daß dies den Angriffen auf ſolche Schiffe ein Ende machen
werde aber eine endgültige Zuſage von den feindlichen
Regierungen ſei noch nicht eingetroffen

UBoot Krieg und Mangel an Seeleuten
Amſterdam 17 Auguſt Pripattelegramm Rautical

Magazine verwahrt ſich gegerk Vorwürfe daß fahrläſſiges
Verhalten der Schiffsführer den Booten die Arbeit er

leichtere und ſagt daß Perſonalmangel hteran ſchuld ſei
weil Schiffe von 7000 Tonnen jetzt oft mit 6 Berufs
matroſen 6 Heigern und 3 Kohlentrimmern zur See fahren
müßten Normal 10 Matroſen 12 Heizer und 6 Trimmer
Bootsleute fehlen Maſchiniſten ſind überanſtrengt Kapitäne
kommen im Sperrgebiete überhaupt nicht zur Ruhe

Bulgariſcher Bericht
WIB Sofia 17 Aug Generalſtabsbericht vom 16 Aug

Mazedoniſche Front Nördlich von Bitolia kurzer Feuer
wirbel Eine feindliche Erkundungsabteilung wurde durch
Handbomben zurückgeſchlagen Jm Cerna Bogen ſtellenweiſe
lebhaftes Gewehrfeuer zwiſchen Poſten und kurze Artillerie
wirbel Jn der Meklena und ſüdlich von Doiran Artillerie
beuer das etwas lebhafter an der unteren Struma war
Erkundungsabteilungen und Kavpallerietruppen wurden durch
unſere Sicherungstruppen vertrieben

Rumiäniſche Front Bei Mahmudia ſpärliches Gewehr
feuer ber Tulcea und in der GeGgend von Jſaccea ſchwaches

Artilleriefeuer
AZ

die franzöſiſche Grenzſperre wieder aufgehoben
XLB Bern 17 Auguſt Laut Journal de Genève

iſt die franzöſiſche Grenzſperre wieder aufgehoben worden
Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Krieges nach jeder Möglichkeit für die Kriegführung der
Entente angeſpannt worden ſind Das gleiche gilt für

in der Aufſtellung figuriert auch ſie war ſchon vor demUBoot Kriege in den Dienſt der Ententekriegführung ge
preßt Bleibt ein Reſt von 11,9 Millionen Tonnen Allein
6,3 Millionen Tonnen kamen davon auf die europäiſchen
Neutralen Solange es England nicht gelingt dieſe Länder
in den Krieg mit uns zu hetzen wird der BootKrieg den
Schiffsraum der ihm von dort zur Verfügung ſteht nicht
nur nicht vermehren ſondern empfindlich einſchränken denn
die Gefahren des UBoot Krieges haben die Schiffahrt dieſer
Reutralen wie feſtſteht in erheblichem Umfange von der
Fahrt nach England abgeſchreckt Von den verbleibenden
5,6 Millionen Tonnen der Welttonnage entfallen auf die
Vereinigten Staaten und Japan zuſammen 4,7 Millionen
der Reſt von 0,9 Millionen Tonnen verteilt ſich auf die ganze
Reihe der bisher nicht genannten Staaten vor allem
Süd und Mittel Amerika und dient dort hauptſächlich
der Küſtenſchiffahrt Auch hier iſt für England nichts von
Belang zu holen Die Frage iſt nicht ob der UBootKrieg
wirkt ſondern nur noch ob er einige Monate früher oder
ſpäter die gewollte Wirkung hat

Deri Welchen Schiffsraum halten Sie für das britiſche
Exiſtenzminimum

Dr Helfferich Kürzlich hat eine britiſche Autstitat erf
geſtellt England brauche an kriegsnotwendigen Rohſtoffen
eine Monatszufuhr von 12 Millionen Tonnen

illionen Tonnen ſtatt 25 Killtonen inherabgehen darf ohne Englands Ernährungslage unhaltbar
Erſparnis von 70 000 Quarter wöchentlich herbeigeführt Eine
ſolche Jahreszufuhr erfordert einen Schiffsraum von min
eſtens 5 Millionen Tonnen wahrſcheinlich aber angeſichts
er großen Entfernungen etwa 6 Millionen Tonnen Rech

Ken Sie aber nur 4 Millionen Tonnen und halten Sie dem
genüber daß England zu Beginn des Boot Krieges für

ſeine Zufuhr noch 10 Millionen Tonnen rerfügbar hatte und
daß halbjährlich 4 Millionen Tonnen von Schiffen die
in der Hauptſache auf England fahren ohne Erſatz auf den
Meeresgrund verſchwinden Und dann ziehen Sie Jhre
Folgerung ſelbſt

Unſere Boote treiben England Tag für Tag unerbitt
licher vor die Wahl zwiſchen ausreichender Nahrungszufuhkr
und ausreichender Materialzufuhr zwiſchen Durchfriſten des
Lebens und Erhaltung der Kampffähigkeit Wir halten den
Feind zwiſchen eiſernen Schrauben Wir dürfen mit unſeren
treuen und tapferen Verbündeten guten Mutes ſein denn
wir wiſſen daß die letzte Anſtrengung und die letzte Ent
behrung des Erfolges ſicher ſind Vor dem Kriege und wäh
rend des Krieges haben wir den Gegnern die Wahl gelaſſen
zwiſchen unſerer Hand und unſerer Fauſt Sie haben die
Fauſt gewählt ſie ſollen ſie haben

Wie Lloyd George die UBootwirkung anſteht
London 16 Auguſt Jm engliſchen Unterhauſe bat

Kennedy Jones Lloyd George einen Ueberblick über die
Kriegslage zu geben und betonte dabei die Notwendig
keit die Blockade zu verſchärfen die Rückſicht auf die
Neutralen die ſie bisher ſchwach und unwirkſam gemacht
habe aufzugeben und eine Stellung einzunehmen die mehr
mit der Tatſache in Uebereinſtimmung ſtehe daß der Krieg
jetzt ein Kampf bis zum Ende ſein müſſe

Lloyd George erwiderte die Verhältniſſe hätten ſich ſeit
Beginn des Jahres erheblich gebeſſert Die Weizenvorräte
hätten im Vergleich zum letzten Jahre um 2 Millionen
Quarter zugenommen die Vorräte an Hafer und Gerſte ſeien
ebenfalls geſtiegen Bei dem Brotverbrauch habe man eine
beträchtliche Erſparnis erzielt und ſtärkere Ausmahlung und
ſparſame Wirtſchaft mit den Nahrungsmitteln hätten eine
Erſparnis von 70 000 Quarer wöchentlich herbeigeführt Eine
Million Acres würden mehr bebaut und es ſei alle Ausſicht
vorhanden daß nach der Ernte die Nahrungsmittelverhält
niſſe durchaus befriedigend ſein würden Die Zucker Vor
räte ſeien ebenfalls geſtiegen Alles für die Erntearbeiten
Erforderliche würde zur Verfügung ſtehen und bei vernünf
tiger Wirtſchaft beſtehe keine Gefahr daß die Bevölkerung
unſerer Jnſeln ausgehungert werden könnte

Mit Bezug auf die Schiffs frage ſagte Lloyd George
die Deutſchen behaupteten der durchſchnittliche monatliche
Nettoverluſt an britiſcher Tonnage betrage ſeit
Beginn des uneingeſchränkten Unterſeeboots Krieges im
Februar 500 000 Tonnen Die richtige Zahl ſei 250 000 Ton
nen und wenn die gegenwärtige Beſſerung anhalte würde
der Nettoverluſt für Auguſt 175 000 Tonnen betragen Die
Schiffahrt ſei ſo reorganiſiert worden daß trotz der
geringen Tonnage eine größere Tonnenzahl befördert würde
Die neue im Jahre 1916 gebaute Tonnage betrage 538 000
für die erſte Hälfte des Jahres 1917 480 000 und für das

ganze Jahr würde ſie 1900 000 betragen außer den umfang

Das ſind
18 Millionen Tonnen pro Jahr Jch will nur 12 Millionen
Tonnen rechnen Dazu kommt die ganz unentbehrliche Nah
rungs und Futtermittelzufuhr die wohl nicht unter 12
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reichen MarineNeubauten Jch glaube, ſchloß Lloyd
George unſere Schiffsverluſte werden geringer werden und
der Schtffbau wird ſich ſteigern Mit der amerikaniſchen
Unterſtützung werden wir genügend Tonnage für das ganze
Jahr 1918 und wenn nötig für 1919 haben

Der Seekrieg
die Unmöglichkeiten eines engliſchen Flottenangriffs

Die Auguſtnummer des London Magazine enthält
einen bemerkenswerten Artikel Parzifal Hislams der die
Möglichkeit eines gegenwärtig in England viel erörterten
engliſchen Flottenangriffs auf die deutſche Flotte einer Be
trachtung unterzieht

Hislam legt dar daß das Riſiko eines ſolchen Unter
nehmens außerordentlich groß ſei Die Bucht von Helgoland
ſagt er ſei mit Minen beſtreut ſo daß nur die Deutſchen die
Wege kennen England müſſe dagegen zunächſt die Minen
aufräumen was mit Minenfegern geſchehen müſſe Dieſe
Minenfeger ſeien jedoch nicht für den Kampf eingerichtet
müßten alſo von engliſchen Torpedojägern beſchützt werden
Die Deutſchen würden dann mit leichten Kreuzern auf die
Torpedojäger antworten und England müſſe wieder leichte
Kreuzer einſtellen Darauf würden die Deutſchen ihre
Schlachtſchiffe in Aktion bringen und zwar ſelbſtverſtändlich
nicht auf dem offenen Meere ſondern weit genug hinter den
Minenfeldern um mit ihren Kanonen die zum Schutze der
Minenfeger entſandten Schiffe vertreiben zu können Die
Frage ſei nun was man dieſen deutſchen Schlachtſchiffen
gegenüberſtelle Soll man ſelbſt Schlachtſchiffe entſenden
um am Rande der feindlichen Minenfelder 50 Meilen von
der deutſchen Unterſeebootsbaſis auf und ab zu fahren Das
erſcheine unausführbar und kein engliſcher Seeoffizier werde
ſo wahnſinnig ſein eine Waffe von der die Errettung der
Welt und die Niederlage Deutſchlands abhänge auf diefe
Weiſe aufs Spiel zu ſetzen Aber ſelbſt wenn das Unmög
liche geſchehe und die Minenfelder nach der Bezahlung eines
bedeutenden Preiſes entfernt würden ſo müſſe doch die nächſt
folgende Aktion die Vernichtung der deutſchen Flotte ſein
die unter dem Schutze ihrer Küſtenverteidigung verborgen
bleibe Die Baſis der deutſchen Marine in Bremerhaven
Brunsbüttel und Kiel gleiche der Lage der engliſchen Häfen
bei Chatham Man brauche ſich nur an das Dardanellen
Fiasko zu erinnern um einzuſehen was ein Flottenangriff
auf die untere Elbe bedeute und was geſchehen würde wenn
ein ähnliches Manöver auf die Elbe unternommen werden
ſollte wobei der Kieler Kanal an die Stelle Konſtantinopels
als Ziel rücke

Es beſtehe nicht der geringſte Zweifel darüber daß eine
derartige Expedition mit der ſchwerſten Niederlage
enden würde Nichts würde ein ſolches enſetzliches Opfer
und die Dezimierung der engliſchen Flotte rechtfertigen

Das öritte feinöliche UBoot zerſtört
Der Orden Pour le mésrite wurde dem bekannten

UBootKommandanten Oberleutnant zur See Heino von
Heimburg verliehen Oberleutnant v Heimburg hatte
vor kurzem erſt ein franzöfiſches Unterſeeboot durch Torpedo
ſchuß erledigt Es iſt dies das dritte feindliche Unterſeeboot
Das er vernichtete

Die Verſenkung der Nriadne
Der Bericht des Kapitänleutnants Steinbrinck über die

Verſenkung der Ariadne im engliſchen Kanal iſt eingetroffen
Am 26 Juli nachmittag 3 Uhr tauchte das Boot von

Grund auf und ſah zunächſt in der Umgebung nur Fiſchdampfer
und engliſche Boote das ſind die Schiffe die zur Abwehr der

Boote gebaut ſind Dann kam ein großes Schiff in Sicht das
als es näher kam ſich als Kreuzer herausſtellte Das Boot
manövrierte zunächſt zum Heckſchuß Kurz vorher aber hatte der
Kreuzer abgedreht und nur mit äußerſter Geſchwindigkeit ge
lang es dem Boot Stellung zum Bugſchuß zu gewinnen
Auf eine Entfernung von 1000 Meter gab das Boot den
Schuß ab Der Kreuzer wurde auch tatſächlich getroffen aber
nicht zum Sinken gebracht Sofort verſammelten ſich um ihn
drei Zerſtörer vier Torpedoboote ein halbes Dutzend Minen
W und an 20 Fiſchdampfer Trotzdem ſetzte das Boot

erGute Geſellen
erHumoriſtiſcher Künſtlerroman von Emmy v Borgſtede

33 Fortſetzung Nachdruck verboten
Was was wollten Sie tun O mein Gott Sabine

hielt ſeine Hand zwiſchen ihren feinen weißen Fingern und
zitterte noch immer Warum o warum Jch ſah ſie
deutlich die entſetzliche Waffe

Fräulein Müller ich bitte fragen Sie nicht
Doch ſagte das Mädchen und richtete ſich ein wenig

empor das Recht habe ich Jch bin zu Jhnen gekommen
t mich eine namenloſe Angſt erfaßt hatte um Sje

J

Sie hatten Angſt um mich Anton ſah wie verklärt
aus Jſt das wirklich wirklich wahr

ch lüge nie Sie ſchlug die ſchönen feuchten Augen
zu ihm auf und ſchaute ihn an Er aber küßte wie in Raſerei
ihre Hände und drückte ſie wieder und wieder an die Bruſt
und Stirn Da mahnte ſie ſanft
v Sie müſſen nun vernünftig ſein und mich loslaſſen
Auch die Tür müſſen Sie aufſchließen Es iſt immerhin ein
Wagnis daß ich ſo zu Jhnen hereinkam und

Jch ſchlage jeden wie einen tollen Hund zu Boden
Pfeffermännchens Augen blitzten der es wagen ſollte an
Jhrem Tun zu deuteln

Er ſchloß gehorſam die Tür auf und blieb dann in
müder verzagter Haltung vor ihr ſtehen

Kollege das war wieder ihre lüße leiſe Stimme
haben Sie denn nicht das geringſte Verkrauen zu mir nachdem ich ſo ſo

O ich bin ein Stümper ein elender Nichtskönner
brach es da leidenſchaftlich von ſeinen Lippen Wie habe
ich gerungen und gekämpft um Jhrer würdig zu werden
Aber nichts nichts war mir vergönnt zu erreichen Da
ward mir das Leben leid ich dachte ich glaubte Sie

Er ſchlug beide Händehätten mich ſterben laſſen ſollen
vor das Geſicht und ſtöhnte

Man hat Jhnen Jhr Bild r o riet ſagte Sabine
einfach ich habe es all die Zeit gewußt und hoffte jeden
Tag daß Sie zu Jhren Freunden ſprechen würden Darum
alſo wollten Sie ein Verbrecher an ſich ſelbſt ein Fahnen

den Jn

en

flüchtiger werden

einem neuen f an Da drehte der Kreuzer ab Das
Boot konnte von der Feget wegen der Menge der Siche

rungsſchiffe nicht mehr ſchießen infolgedeſſen tauchte es unter
fuhr unter dem Kreuzer durch und ſchoß nun von der Landſeite
einen Heckſchuß ab der den von einem Dampfer J pten
Kreuzer unter dem vorderen Maſt traf Jetzt kenterte der Kreu

r Boot tauchte und entzog ſich den weiteren Nach
ellungen L

Von der Weſtfront
Engliſche Stimmen zur flandriſchen Offenſive

Jn der Londoner militäriſchen Fachpreſſe wird nun nach
rtnäckigem Leugnen endlich zugegeben daß der engliſche

ngriff in Flandern nicht wie Lloyd George behauptete
ein eng umſchriebenes und auch erreichtes Ziel verfolgte
ſondern re den erſten Schritt zur Entſcheidung über
den Kampf an der Weſtfront bedeutet Aus dem engliſchen
Hauptquartier ſchreibt der Beri ſtatter der Times

Jn Flandern fallen jetzt die Würfel dort ent
ſcheidet ſich die Frage wie lange der Krieg
noch dauern ſoll Die Säuberung der belgiſchen Küſte
von den Deutſchen würde uns ein großes Stück dem ſieg
reichen Frieden näher bringen

Gibbs im Daily Telegraph berichtet unterm 6 Aug
Den itſchen iſt es kein Geheimnis geblieben daß

wir ſie in Flandern zum Entſcheidüngskampfe
ſtellen Jn keinem Kampfe hat der Tommy r aus
zuhalten wie in dem gegenwärtigen Es iſt die ſchwer ſte
Schlacht die wir bisher geliefert haben

Gibbs ſpricht auch von dem hohen engliſchen Menſchen
einſatz Jn Queensborough ſprach das Unterhausmitglied
Herbert Samuel vor ſeinen Wählern den Satz Die Flän
dernſchlacht bildet den Wendepunkt des n von ihrem
Ausgang hängt die Dauer des furchtbaren Kampfes ab

Die Kämpfe bei Lens
Reuters Sonderberichterſtatter im engliſchen Hauptquartier

meldet über die Kämpfe bei Lens Jch verrate kein Geheimnis
wenn ich ſage daß die i er de n wahrſcheinlich ſehr gut
ewußt haben daß ein Angr im Norden von Lens bevorſtand
ie führten nämlich viele Kanonen heran als ſie merkten

daß bald eine Offenſive einſetzen werde Geſtern vernahm ich
daß die Keller der beſchoſſenen Häuſer voll von d en Sol
daten ſeien Deshalb ſchien es dem Berichterſtatter r daß
in dieſem Gebiet noch lange und wütend werde ge
käm p ſt werden Das Wetter ſei nicht gerade günſtig für

unterieangriff geweſen Die ganze Nacht hindurch habe
es geregnet ſo daß der Boden aufgeweicht und moraſtig geweſen
ſei und dem Vorrücken der engliſchen Truppen große Schwierig
keiten geboten habe Die erſten Berichte über den allgemeinen
Angriff längs der ganzen Kampffront ſeien befriedigend
2777 Siehe dagegen unſern Heeresbericht Red

Kußland
General Bruſſilow an der rumäniſchen Front

Wie aus Petersburg gemeldet wird iſt der abgeſetzte
Generalliſſimus a zum Befehlshaber einer an der
rumäniſchen Front

Ueberwachung Rußlands durch die Entente

Der Rußki Jnwalid das e des ruſſiſchen
Kriegsminiſteriums meldet daß eine Militärkommiſſion
aus Frankreich mit einem höheren Offizier an der Spitze
im ruſſiſchen Hauptquartier erwartet wird die an den Re
organiſations arbeiten in der Armee teil
nehmen ſoll Eine gleiche Kommiſſion wird von England
außerdem noch eine fa die Flotte erwartet Eine amerika
niſche Kommiſſion ſoll die Transport und Ausrüſtungs
fragen löſen Dazu ſchreibt das Blatt u a

Man irrt ſich nicht wenn man dieſe drei Spezialkom
miſſionen als AUeberwachungsausſchüſſe der En
tente in Rußland anſieht Die Alliierten die für die
Neuorganiſation der ruſſiſchen Armee verhältnismäßig große
Summen ausgegeben haben und bereit zu neuen Opfern ſind

pfenden Armee ernannt worden

um eine opferwillige Armee auf die Beine zu
bringen wollen Kornilows Ablehnung jeder Ein
miſchung eine e u über die Verwendungder für dieſen Zw elder haben

Die Stockholmer Konferenz

die engliſche Regierung beharrlich gegen Stockholm
WTB VLondon 16 Auguſt Reuter Jm Unterhauſe

erklärte Ramſay Macdonald im Laufe der weiteren Er
örterung Die Regierung war über die Haltung der ruſſiſchen
Regierung zur Stockholmer Konferenz falſch unterrichtet und
ſollte ſich deshalb ihre Entſcheidung noch einmal überlegen
Bonar Law erwiderte Die Regierung war über die Haltung
der ruſſiſchen Regierung ohne die Wirkung des Zuſammen
treffens britiſcher Bürger mit feindlichen Untertanen wo
die Soldaten ſtündlich den Tod erlitten nicht falſch unter
richtet Die Haltung der Regierung in dieſer Sache würd
ſich nicht ändern Beifall

ausgegebenen

Polniſche Polikiker in Stockholm

Die Frankf Ztg berichtet aus Berlin Graf A
rowſki Mitglied des polniſchen Staatsrates und Direktor des

S Departements iſt in Geſellſchaft anderer polniſcherPel ker nach Stockholm gereiſt Die Reiſe hat politiſchen Cha

rakter Gleichzeitig wurde auch der rechtsſtehende polniſche Po
litiker Graf Julius Tarnowſki telegraphiſch durch den öſter
reichiſch ungariſchen Geſandten in Stockholm Grafen Adam
Tarnowſki dorthin berufen Es handelt ſich um Verhandlungen
wegen der etwaigen Einſetzung einer Regentſchaft in
Pole n

Wie China ſeine Kriegserklärung
begründet

Das Sprachrohr Englands

Peking 15 Auguſt Reuter Es iſt eine von dem
Präſidenten der Republik und allen Miniſtern unterzeichnete
Proklamation erſchienen in der erklärt wird daß ſeit dem
14 Auguſt 10 Uhr morgens zwiſchen China und Deutſchland
und Oeſterreich Ungarn der Kriegszuſtand beſteht Jn der
raten wird an Chinas Proteſt gegen den Boot

rieg der am 9 Februar an Deutſchland gerichtet wurde
und den Abbruch der Beziehungen am 14 März als Folge
der Wirkungsloſigkeit des Proteſtes erinnert Die Prokla
mation fährt fort

Wir haben den Frieden gewünſcht und der Völker Recht
geachtet Wir müſſen Leben und Eigentum unſerer Völker
beſchützen Wie wir ſchon früher erklärten hätten wir
keine andere ernſte Urſache zur Feindſchaft
gegen Deutſchland wenn dieſes Land wegen der be
dauernswerten Folgen ſeines Vorgehens Und angeſichts der
Entrüſtung der ganzen Welt Reue an den Tag gelegt hätte
Aber der ABootKrieg wurde in den fünf auf den Abbruch
der Beziehungen folgenden Monaten ſnit unverminderter
Heftigkeit fortgeſetzt Nicht nur Deutſchland ſondern auch
OeſterreichUngarn hatten dieſen Weg ohne Zögern verfolgt
Der Völker Recht wurde dadurch verletzt und unſere Anter
tanen leiden Schaden und werden verwundet Unſere auf
richtige Ho
jetzt zerſSu und darum Hird hiexnit erklürt daß z
14 Auguſt 1 Uhr morgens der Kriegszuſtand mit eutſch
land und Oeſterreich Ungarn beſteht Jnfolge davon ſind
alle Verträge oder Uebereinkünfte und Abmachungen welche
zwiſchen China einerſeits und Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn andererſeits beſtehen ſowie alle die Teile inter
nationaler Abmachungen und Verträge die ſich auf China
einerſeits und Deutſchland und OeſterreichUngarn anderer
ſeits beziehen aufgehoben

Die chineſiſche Regierung wird ſich aber an die Haager
Konvention und alle internationalen Abmachungen
über humane Kriegführung halten Die nieder
ländiſche Geſandtſchaft hat die Sorge für die öſterreichiſch
ungariſche Geſandtſchaft und die dazu gehörenden Gebäudeauf ſich genommen Die Chineſen ſorgen auf ſorgfältigſte

Weiſe für die Liquidierung der Deutſch Aſiatiſchen Bank
Auf Erſuchen der chineſiſchen Regierung ſind Abteilungen
der Geſandtſchaftswache der Alliierten vor dem Gebäude

glaubt Auf Jhre Güte und Hochherzigkeit hätte ich wie
auf Felſen gebaut
Sie wandte ihm den Rücken und ſchritt mit geſenktem
Haupte zur Tür Da kam Leben in den Mann Er wußte
wenn er ſie jetzt gehen ließ war ſie ihm auf immer für alle
Zeiten verloren das vergaß ſie ihm nie War er in den
nächſten Augenblicken wirklich kühn ſo hatte ihr Benehmen
ihn ſelbſt dazu ermutigt Sie durfte ihm nicht zürnen

Fräulein Müller er hatte wieder ihre Hand ergriffen
ſein Atem flog eins eins gibt es das könnte mich über
meinen zerſtörten Künſtlertraum tröſten das könnte es mir
leicht machen nach dem Wunſche meines Onkels ein guter
Kaufmann zu werden

Run fragte ſie leiſe
Wenn Sie bei mir wären und mit mir gingen als

mein geltebtes Weib
Pfeffermännchen wußte ſpäter niemals zu ſagen woher
ihm die maßloſe Kühnheit kam ſo zu ſprechen und ſeinen
Arm um Abdelgundes holde Geſtalt zu legen IJrgendeine
geheime Kraft ſchien ihm in dieſem entſcheidenden Augen
blicke beizuſtehen und ſeine Handlungsweiſe zu diktieren
Sabine entzog ſich ihm nicht ſondern legte das Haupt an
ſeine Schulter

Sabine du du wollteſt Gott im Himmel
Das verdiene ich gar nicht Der Mann war wie außer ſich
Und ich Wahnſinniger war nahe daran um deinetwillen

das Leben abzuwerfen wo du doch bereit biſt mich ſelig
zu machen

Sie wehrte ſich endlich lächelnd gegen ſeine Leidenſchaft
und ſeine Küſſe

Mein neues Kleid Du zerdrückſt es ſieh nur ſo
kann ich nicht mehr in die Ausſtellung gehen

Geliebte was tut das Alles was du willſt ſollſt du
haben Sprich doch ſage mir

Heute noch nicht Jch werde dich noch grus mit
meinen Wünſchen quälen Anton und nun muß ich gehen

Sabine er ſah ſie flehend an ich möchte wenn
du dich entſchließen könnteſt

Sie hob mit der ihr eigenen Anmut die Arme empor
und legte ſie um ſeinen Nacken

Das wollteſt du doch nicht wahr ſiehſt du ich wußte
es ja Und nun ſei brap und laß mich gehen

So war es nun wirklich gekommen wie Anna Laurg esDas hätte ich nie nie von Jhnen ge l gewünſcht hatte und Adelgunde fühlte ſich zufrieden Pfeffer

männchens Leidenſchaftlichkeit ſeine Vergötterung riſſen ſie
mit ſich fort Wie hätte ſie da unempfindlich bleiben können
Vielleicht war die angebliche Freundſchaft für ihn ſchon
längſt in ein tieſeres Gefühl umgewandelt geweſen Wo
her ſtammte ſonſt die wahnſinnige Angſt um ihn ihr Be
ſtreben zu ihm zu dringen

Zwei große Neuigkeiten gab es zu berichten als die
Kollegen zurückkamen Die eine war Adelgundes Verlobung
die andere die Kunde Felix hat ein Bild auf der Aus

ſtellung Darum alſo ſein heimliches ſonderbares Getue
Aber was ſollte ſein befremdendes Schweigen bedeuten

Er wartet auf die große Goldene meinte Maybach
Donnerwetter diesmal muß ſie ihm werden

Eliſabeth ſtand noch unter dem Banne des Geſchehenen
Adelgundes und Pfeffermännchens Verlöbnis und Schloß
bauers Bild in der Ausſtellung das waren ihre Lieblings
wünſche geweſen und nun ſah ſie n erfüllt Da waren
die Flügel von welchen ſie der Freundin gegenüber ge
ſprochen hatte Sie ſah ſchon die Stunde voraus wo ſie ſich
entfalten würden zu hohem Fluge Mit Sekt und vielen
guten Reden wurden beide Ereigniſſe gefeiert als auch Adel
gunde und Pfeffermännchen das Bild geſehen hatten Es
hatte eine große durchſchlagende Wirkung auf ſie hervor
gebracht und auch das Publikum äußerte ſich entzückt Es
nahm eine ziemlich große Fläche an der Wand ein und ſie
begriffen jetzt nachträglich nicht wie Schloßbauer es un
bemerkt hatte aus dem Hauſe ſchaffen können Morgenrot
ha im Kataloge Mit den allereinfachſten Mitteln hatte

ritz es verſtanden eine große nachhaltige Wirkung hervor
zubringen Auf einem verſchwiegenen Waldwege ein alters
graues ſchon geneigtes Kruzifix um welches ſich wilde Roſen
und Hopfen ſpannen und ringsumher die große gewaltige
Waldeinſamkeit getaucht in ein Meer von Glanz und Licht
denn am Himmel flammte das Morgenrot die Verkünderin
der Sonne

Eliſabeth ſaß täglich davor und immer größer wurde
die Schar derer die dieſe lichtvolle Landſchaft bewunderten
Von Gräfin Seyermann kam ein äußerſt huldvolles Briefchen

wetger chloßbauer zu ihr entbot
delgunde war mit ihrem Verlobten ſehr zufrieden

Sein Glück machte ihn männlicher entſchloſſener Trotz ſeiner
di tterung ndelte er ſelbſtändig und wie es ihm gut

edün
Fortſetzung folgt

nung daß eine Beſſerung der Lage eintrete zu
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dieſer Bank in Peking die ſich innerhalb des Geſandtfd befindet zur Kerſtarkeng der Wachtpoſten der nieder

länd e Marineſoldaten aufgeſtellt worden Drei aus
ländiſche Beamte der Bank von China und zwei ausländiſche
Bankiers ſind beauftragt worden die Papiere das Spar
eld und das übrige Eigentum der Deutſch Aſiatiſchen Bank
n Peking Schanghai Kanton Tientſin und Hangkau mit

Beſchlag zu belegen Vorläufig werden die Oeſterreither und
Deutſchen nicht interniert werden Es iſt ihnen ge
Wein r Geſchäfte unter Aufſicht der chineſiſchen Behörden

uſetzen
Wie wir erfahren liegt an hieſiger amtlicher Stelle eine

Beſtätigung der vorſtehenden Meldung noch nicht vor Falls
ſie ſich bewahrheitet werden die nötigen Schritte unter
nommen werden um die Jntereſſen der Deutſch Aſiatiſchen
Bank nach Möglichkeit zu wahren

vermiſchte Kriegsnachrichten
Gefangenenaustauſch

Vor einem deutſch franzöſiſchen Abkommen
Zwiſchen der deutſchen und franzöſiſchen Regierung

ſchweben wie jetzt beſtätigt wird zurzeit Verhandlungen
die für alle beiderſeitigen Kriegs und Zivil
gefangenen die länger als 18 Monate in Ge
fangenſchaft ſind den Austauſch oder die Jnter
nierung in der Schweiz herbeiführen ſollen Bisher ſteht
ein endgültiger Abſchluß noch aus da die franzöſiſche Regie
rung den weitgehenden deutſchen Vorſchlägen noch nicht in
allen Punkten zugeſtimmt hat Der Abſchluß des Abkom
mens wird unverzüglich in der Preſſe veröffentlicht werden
Beſonderer Anträge der Angehörigen für Austauſch
und Jnternierung bedarfes nicht da bei der Annahme
der deutſchen Vorſchläge alle ſeit mehr als 18 Monate Kriegs
und Zivilgefangenen ohne weiteres in einer beſtimmken
Reihenfolge in Betracht kommen

Die engliſche Preſſe über die päpſtliche Friedensnote
WTB Amſterdam 16 Auguſt Das Reuterſche Bureau

verbreitet folgende engliſche Blätterſtimmen zur Friedens
note des Papſtes Daily Telegraf ſchreibt in der Note
des Papſtes werde zum erſtenmal von anerkannter diplo
matiſcher Seite ein ins einzelne gehender Friedensvorſchlag
gemacht Dadurch ſei eine neue Lage geſchaffen worden
Die Note verdiene Aufmerkſamkeit ſei aber durchaus keine
geeignete Grundlage für Friedensverhandlungen Die

Times ſagen der Papſt ſchlage einen Vergleich vor den
die Alliierten zurückweiſen müßten Es gehe nicht an daß
die Unſchuldigen und die Schuldigen auf eine Stuſe geſtert
würden Daily Chronicle ſchreibt der Papſt überſehe
daß die Abſchaffung des Krieges nicht nur von Abmachungen
abhänge ſondern auch von der Einhaltung der Abmachungen
Könne aber jemand glauben daß die Autokratie in Pots
dam ſich daran halten würde Daily News erklärt
die Note ſei ein ziemlich ſchwaches wehklagendes Dokument
deſſen Mäßigung ja Demut einen merkwürdigen Gegenſatz
zu manchen hochgeſchraubten Anſprüchen bilde die geltend

Deutſches Reich

Wechſel in der Leitung des Kriegsamtes
VWVIB BVerlin 17 Aug Amtlich Durch Order

vom 16 Auguſt 1917 iſt der Chef des Kriegsamts General
leutnont Gröner unter Verleihung des Roten Adler Ordens
mit Krone und Schwertern zum Diviſionskommandeur und
Generalmajor Scheuch zum Chef des Kriegsamts ernannt
worden Generalleutnant Gröner hat die Organiſation
des Kriegsamts durchgeführt und die Grundſätze für deſſen
Tätigkeit aufgeſtellt

Da zur einheitlichen Durchführung der Volksernährung
ein Teil der dem Kriegsamte zugewieſenen Gebiete jetzt an
Das Kriegsernährungsamt ühbergeht und eine weitere Ein
ſchränkung des Dienſtbereichs des Kriegsamts angeſtrebt
wird ſo iſt Generalleutnant Gröner in eine andere Dienſt
ſtellung berufen worden

AqüDRu

Zur VBrennholz Verſorgung
Däs badiſche Miniſterium des Jnnern hat im Hinblick

auf die unerhörten Preisſteigerungen auf dem Holzmarkte
ſämtliche Brennholzverſteigerungen ſoweit ſie nicht ſchon an
gekündigt ſind verboten Ferner hat das Miniſterium die
Feſtſetzung von Höchſtpreiſen für Brennholz angekündigt und
eine badiſche Landesbrennholzſtelle errichtet mit der Aufgabe
das in den ſtaatlichen ſtädtiſchen und privaten Waldungen
anfallende Brennholz für die Verſorgung der Bevölkerung
in Anſpruch zu nehmen und angemeſſen auf das Land zu ver
teilen Die Verſendung von Brennholz auf der Bahn darf
vorläufig nur mit von der Landesbrennholzſtelle abgeſtem
pelten Frachtbriefen erfolgen die Beförderung mit Fuhrwerk
nur mit einem von dem betreffenden Forſtamt ausgeſtellten
Beförderungsſchein

Die nächſte Sitzung des Reichshaushaltsausſchuſſes findet
am Dienstag den 21 Auguſt nachmittags 2 Uhr ſtatt
Der Hauptausſchuß des Reichstags hat zuletzt am 16 Juli
getagt Damals war die Kanzlerkriſis auf dem Höhepunkte
Der Ausſchuß ſollte ſich dann wieder am 19 Juli verſammeln
Jnzwiſchen war aber Herr v Bethmann Hollweg zurück
etreten und Dr Michaelis zum Kanzler ernannt worden
er Ausſchuß wird auch einen neuen Vorſitzenden zu wählen

haben Abgeordneter Dr Spahn der bisher Vorſitzender
war iſt zum preußiſchen Juſtizminiſter ernannt worden und
hat infolgedeſſen en andat niederlegen müſſen Der
Vorſitz im Ausſchuſſe wird wohl der Uebung gemäß wieder
dem Zentrum zufallen Stellvertreter des Vorſitzenden iſt
der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Dr Südekum Der
Reichstag ſelbſt iſt bis zum 26 September vertagt

500 Millionen Mark Mehrlöhne in der Schwerinduſtrie
Jm verfloſſenen Jahre ſind in Deutſchland insgeſamt rund
2 Milliarden und 400 Millionen Arbeitslöhne für die Voll
arbeiter bezahlt worden das ſind annähernd 500 Millionen
mehr als 1915 Durchſchnittlich in ganz Deutſchland iſt
1916 ein Jahreslohn von 1747 Mark gegen 1560 Mark im
Jahre 1915 bezahlt worden Jn einzelnen Jnduſtrien ſo in

Hüttenwerken betrug der jährliche Durchden Walz un

lungen mit den Fabrikleitungen herbeiführen zu wollen und zwar

fts ſchnittslohn 1916 annähernd 2300 Mark er iſt rer dem
vorangegangenen re um über 300 Mark geſtiegen Seit
dem Jahre 1906 in dem von der deutſchen Schwerinduſtrie
7 etwa 1 Million Vollarbeiter rund 158 Milliarden Mark

rbeitslöhne bezahlt wurden iſt eine Lohnſteigernng von
ziemlich einer illiarde zu verzeichnen Die Zahl der Voll
arbeiter iſt indeſſen nur um 360 000 auf 1 364 000 geſtiegen

Der Reichstagsabgeordnete für Brieg Ramslau Major
aus dem Winkel Logau Vorſitzender der Kriegswirt
ſchaftsſtelle des VI Armeekorps iſt am Montag abend in
Breslau beim Abſteigen von der Straßenbahn ſo ſchwer ver
unglückt daß er am Donnerstag die Veſinnung noch nicht

hat Man hofft jedoch ihn am Leben zu er
alten

Ausland
Die franzöſiſche Präſtdentſchaftskriſe

Baſel 16 Auguſt Die Strömungen gegen Präſident
Poincars nehmen ſichtlich zu Nachdem bereits Clemenceau
in ſeinem homme enchainé verſchiedene Fragen aufge
worfen hat die die Präſidentſchaft Poincarés und die Ur
ſachen des Krieges nahe berühren haben ſich auch andere
Blätter in wenig günſtigem Sinne für Präſident Poin
care geäußert Wie das Petit Journal erfährt unter
ſtützen die franzöſiſchen Sozialiſten mit wenigen Ausnahmen
den Antrag Clemenceaus auf Einberufung einer gemei
ſamen Sitzung der Kammer und des Senats
in Verſailles um ſich hier über die Zuläſſigkeit per
ſönlicher Verpflichtungen des Präſidenten Poincars in
ſtaatsrechtlicher Beziehung zu beſprechen und Beſchlüſſe zu
faſſen

Gefandtenwechſel in Stockholm

Berlin 17 Aug Nach dem Tageblatt wird der öſter
reichiſch ungariſche Geſandte in Stockholm Graf Hadik v Futak
von ſeinem Poſten ſcheiden um dem ungariſchen Mi
niſterpräſidenten in beſonderer Miſſion in auswär
tigen Fragen zur Seite zu ſtehen Sein Nach
folger in Stockholm iſt der frühere öſterreichiſchungariſche
Botſchafter in Waſhington Graf Tarnowſki

Belagerungszuſtand über ganz Griechenland
Athen 16 Aug Venizelos erfuchte die Kammer um die

Ermächtigung den Belagerungszuſtand über ganz Griechenland
zu verhängen

Halle und Umgebung
Halle den 18 Auguſt 1917

Ende des Megtallarbeiterſtreiks
Am Mittwoch war ein Teil der hieſigen Metallarbeiter in

den Ausſtand getreten weil einige Wünſche die ſie den Lei
tungen der hieſigen Fabriken der Metallinduſtrie unterbreitet
hatten nicht befriedigt worden waren Wenn auch die Beteili
gung an dem Ausſtand nur einen Teil der geſamten Metall
arbeiterſchaft umfaßte ſo prägte ſie ſich doch im Straßenbilde aus
Zu Ruheſtörungen oder Zuſammenſtößen oder irgend welcher
Ausſchreitungen iſt es dahei nicht gekonmen die Leute haben
ſich durchaus ruhig verhalten Am Donnerstag kehrten die
meiſten wieder zu ihren Arbeitsſtätten zurück und der Reſt hat am
geſtrigen Freitag die Arbeit wieder aufgenommen Entſcheidend
war für die ſchnelle Beendigung des Ausſtandes daß die Militär
behörde den Arbeitern verſprochen hatte ſchleunigſt Verhand

ſoll im Veiſein von Vertretern des Generalkommandos verhan
delt werden Es handelt ſich bei den Wünſchen der Arbeiter um
Verkürzung der Arbeitszeit um Aufbeſſerung der Löhne und um
Zuwendungen in der Nahrungsmittelverſorgung

Auf dem Leunawerk in Merſeburg war ungefähr um die
gleiche Zeit unter den Arbeitern eine Bewegung im Gange die
ſich aber nicht in einem Ausſtand äußerte Die Leute die in
erſter Linie eine beſſere Beköſtigung verlangen beſchränkten ſich
darauf ihre Wünſche perſönlich durch eine Deputation dem
Regierungspräſidenten vorzutragen und ſie haben von ihm denn
auch die Verſicherung erhalten daß er ſich ihrer Forderung un
verzüglich annehmen wird

Warnung vor Neuaunfſtellung von Kochgruden
Amllich wird gewarnt
Da die verfügbaren Mengen von Grudekoks faſt reſtlos von

den ſeit langer Zeit an ihren Verbrauch gewöhnten Bezugs
bezirken in Anſoruch genommen werden wird vor der Neuauf
ſtellung von Gruden gewarnt Es iſt mit Sicherheit zu erwar
ten daß eine auch nur teilweiſe Belieferung mit Grudekoks an
neue Verbrauchsbezirke nicht erfolgen wird

Zentralheizung und Warmwaſſerbereitung
Zur Beratung wichtiger Fragen über den Betrieb der Zentral

heizungen der Warmwaſſerbereitung uſw ſind für Sonnabend
den 18 Auguſt die Jntereſſenten von ganz Deutſchland nach
Wiesbaden geladen Auf der Tagesordnung ſtehen folgende
Referake 1 Allgemeine kriegswirtſchaftliche Geſichtspunkte bei
Einrichtung Bau und Betrieb von Zentralheizungen Herr
Direktor G Dietrich 2 Bau und heiztechniſche Maßnahmen
zur Verminderung des Brennitoffverbrauches bei Zentral
heizungsanlagen Herr Geheimer Oberbaurat Aber Herr Dr
ing h c Ernſt Schiele 1 Vorſitzender des Verbandes der Zentral
heizungs Jnduſtrie 2 Bau Und heiztechniſche Maßnahmen zur
Verminderung des Brennſtoffverbrauches bei Warmwaoſſer
bereitungsanlagen Herr Divl Jng H Rechnagel 4 Den Vor
ſitz hat wie wir hören der Reichskommiſſar für Gas und Elek

et Herr Profeſſor Kübler zu übernehmen ſich bereit er
ärt

Militäriſche Perſonalveränderungen
Zum Hauptmann mit Patent vom 15 Juni 1917 iſt be

fördert der Oblt Kürſten Weißenfels zum Rittmeiſter
mit Patent vom 15 Juni 1917 der Oblt Birnbaum

Torgau zu Oberleutnants mit Patent v 15 Juni 1917
Biehle Halle Lindemann Magdeburg undSchütt Deſſau zu Leutnants der Reſerve die Vizefeldwebel Lange Burg Klinge Stendal Lücke Mag
deburg Louis Koch Stendal Braaſch Neuhaldens
leben Karl Hoffmann Torgau und HöhndorfHalle der Vizewachtmeiſter Mild ner Bernburg AlsLeutnant mit Patent vom 19 Dez 1913 angeſt Menkel

Magdeburg den Feldwebelleutnants abermann
Halle und Uhlemann Weißenfels die Erlaubnis zum

Tragen der Uniform ihres Regiments und dem Leutnant
d Ref Wilkendorf Deſſau und Rittmeiſter d Reſ
Graf v Hardenberg Burg der Abſchied mit der geſehzi

Die Redyuhnjagd geht in unſerem Regierungsbezirk am
20 Auguſt auf

Ordensverleihungen Dem Amtosvorſteher Zerrenner
in Raumburg a S iſt das Verdienſikreuz in Gold dem
Eiſenbahnweichenſteller a D Kurzhals in Naumburg
a S das Kreuz des Allgem Ehrenzeichens dem bisherigen
Bahnunterhaltungsarbeiter Don ath in Roßleben Kreis
Querfurt und dem bish Bahnhofsarbeiter Schimpfer
mann in Altenburg Kreis Naumburg das Allgem Ehren
zeichen in Bronze verliehen worden

Provinzial Nachrichten
Die Kornverteilungsſtelle Magdeburg aufgehoben
x Magdeburg 17 Auguſt Der Magiſtrat ſchreibt

Durch Telegramm vom 16 Auguſt iſt dem Magiſtrat mitge
teilt daß die Kornverteilungsſtelle Magdeburg und Um
gegend für das neue Wirtſchaftsjahr nicht wieder genehmigt
worden iſt Die Brotgetreideſelbſtwirtſchaft der Stadt Mag
deburg hat damit nach zweijährigem durchaus erfolgreichen
Beſtehen am 15 Auguſt 1917 ihr Ende erreicht ie tief
bedauerlich dieſe Entſcheidung im Jntereſſe der Verſorgung
der Stadt Magdeburg iſt wurde ſchon wiederholt hervor
gehoben Der Wegfall der Kleie wird ſich in einem Rück
gang der Milchverſorgung ausdrücken Ob es glückt dieſen

usfall auszugleichen ſteht dahin Jm übrigen hat der Ma
giſtrat den Antrag geſtellt daß die Belieferung von Mehl
von der Reichsgetreideſtelle durch die hieſigen Müblen ſtatt
finden möchte damit nicht aus der verſchiedenfachen Quali
tät des von auswärtigen Mühlen überwieſenen Mehls ſo
wie der Erſchwerung der Zufuhr des hieſigen Mehlhandels
infolge Ausſcheidens der hieſigen Mühlen der Verſorgung
der Stadt Magdeburg die ſchwerſten Störungen erwachſen
Man darf von der Einſicht der zuſtändigen Stellen erwarten
daß wenigſtens dieſe minimalen Wünſche Beachtung finden

Wirtſchaftlicher Heimatführer für die Provinz Sachſen
Vom Lehrerverband der Provinz Sachſen wird die

Herausgabe eines Wirtſchaftlichen Heimatführers für die
Provinz Sachſen geplant Es ſoll darin in einheitlicher
Weiſe das geſamte Wirtſchaftsleben der Provinz behandelt
werden Das Kind ſoll an den Arbeitsſtätten der nächſten
Umgebung an den Schätzen und Erzeugniſſen der Heimat
den Wert deutſcher Arbeit und Wirtſchaftskultur erkennen
lernen Das Werk wird im erſten Teile Abhandlungen brin
gen die in wiſſenſchaftlicher aber allgemein verſtändlicherWeiſe das Wirtſchaftsleben unſerer Frovirg nach großen

Der zweite und Hauptteil ſollGeſichtspunkten darſtellen
Ort für Ort in ſeinen wirtſchaftlichen Verhältniſſen und
Leiſtungen zeigen Das Werk ſoll vor allem zeigen da
unſere Heimatprovinz bei der Durchführung des jetzt toben
den Wirtſchaftskampfes auch eine ſehr wichtige Rolle ſpielt

Merſeburg 17 Auguſt Jnfolge Genuſſes von
Aus landsfleiſch, das nicht amtlich unterſucht wor
den war ſind hier mehrfach Trichinoſe Erkrankungen vorge
kommen

x Könnern 17 Auguſt Auf eine 25fährige
Tätigkeit im Dienſte der AktienMalzfabrik konnke
heute der Obermälzer Herr Max Wernicke zurückblicken Jhm
wurde aus dieſem Anlaß ſeitens des Vorſtandes der Fabrik
ein koſtbares Andenken und die von der Handelskammer ge
ſtiftete Ehrenurkunde überreicht Der Kanonier Ludwig
Schöne von hier erhielt das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe und

wurde gleichzeitig zum Gefreiten befördert
Wittenberg 17 Auguſt Für die Erweiterung

des Waſſerwerks wurden in der letzten Stadtverord
netenverſammlung die angeforderten 100 000 Mark bewil
ligt

Roßlau 17 Auguſt Die Verhandlungen we
gen Zuſammenlegung der Bäckereibetriebe
ſind ſoweit gediehen daß die Bäcker beſchloſſen haben für
Brothändler und Hausbäcker Brot nicht mehr zu backen Das
Abbacken von Kuchen ſoll zunächſt beſtehen bleiben Später
werden die Bäckereibetriebe ſo zuſammengelegt daß von den
30 zurzeit beſtehenden 15 backen und die übrigen nur Brot
und Semmel verkaufen werden

Calbe a 17 Auguſt Erſt ausreifenlaſſenl
Der Kreisausſchuß erläßt eine Bekanntmachung nach der
das Aufnehmen von jungen nicht ausgewachſenen Mohr
rüben verboten iſt

H Magdeburg 17 Auguſt Magdeburg faßt
ſeine Kohlenhamſter Wie überall ſo hatten auch
in Magdeburg vor Einführung der Kohlenkarte die freilich
in Magdeburg als erſter deutſchen Stadt ſchon im Mai er
ſchien viele Leute ſich mit Kohlen in Mengen eingedeckt
Auch ſpäter bezog mancher u a wurde es den Beamten der
Verkehrsbehörden nachgeſagt noch mehr Brennſtoffe als ihm
zuſtanden Die Stadt Magdeburg hat nun einen haupt
amtlichen Kontrolleur mar angeſtellt Dieſer wird
alle Bücher der Kohlenhändler prüfen und daraus feſtſtellen
ob jemand mehr bezog als er durfte Jn ſolchen Fällen
wird ihm der Ueberſchuß ohne weiteres wieder abgenommen
werden

Weimar 17 Auguſt Eine Geheinmſchläch
terei Ein hieſiger Viehhändler der erſt vor einiger Zeit
nach Verbüßung einer gegen ihn erkannten Strafe wegen
Konkursverbrechens aus dem Gefängnis entlaſſen worden
war nahm bald darauf ſein altes Handwerk wieder auf Jn
letzter Zeit wurde nun häufig beobachtet daß bei ihm ein re
gerer Verkehr als gewöhnlich ſtattfand und daher ſchöpfte
man Verdacht Eine Hausſuchung ergab daß mehrere
Schweine und auch ein Rind heimlich geſchlachtet ſein muß
ten Er wurde darauf ſofort wieder verhaftet

Jena 17 Auguſt Ueberſchüſſe Die ordentliche
Verwaltung der Stadt ſchließt im Jahre 1916 mit einem ver
fügbaren Ueberſchuß von 164 500 Mark ab Die Steuer hat
gegenüber dem Voranſchlag eine Mehreinnahme von 275 900
Mark ergeben

Dresden 17 Auguſt Raubmordverfſuch eines
Fünfzehnjährigen Der fünfzehn Jahre alte Für
ſorgezögling Paul Betram aus Etztorf überfiel ein fünfzehn
jähriges Mädchen im Walde bei Helsdorf in der Nähe von
Glauchau i ſchlug es mit einem Knüppel nieder und
raubte ihm 250 Mark Dann warf er die Betäuhte in einen
Teich und entfloh Das Mädchen vermochte ſich an das Ufer
zu retten wo es 24 Stunden lang bewußlos lag bis es auf
gefunden und in ein Krankenhaus gebracht wurde Ber

S der Erlaubnis zum Lragen ihrer bish Uniform
visher nicht ermittelt wer

tram der aus einer anſtatt entwichen iſt konnte
en



Zwickau 17 Auguſt Ein Gaunerſtückchen hat
ein etwa 35 Jahre alter Unbekannter ausgeführt der am
Dienstag bei einer Zwickauer Firma erſchien und ſich als
Bankbeamter ausgab Er erklärte daß von der Firma
wiederholt falſches Geld bei der Bank eingezahlt worden ſei
Zugleich beſchuldigte er zwei Angeſtellte der Firma Her
Faſchmünzerei Schließlich veranlaßte er die anweſende Frau
des Geſchäftsinhabers ihm das Geld zur Nachprüfung vorzulegen was auch geſchah Von dem Gelde nahm er einen
größeren Betrag an ſich und bemerkte daß das Geld falſch
ſei Dann entfernte er ſich mit dem Gelde auf Nimmer
wiederſehen

vermiſchtes
Die Leiche im Torfmoor

Warſchau 16 Auguſt Jm April d J wurde in einem
Torfmoor in der Nähe des litauiſchen Dorfes Bodrany ein
ſchwerer Sack gefunden Als man ihn öffnete entdeckte man
darin die Leiche einer Frau die anſcheinend erſchlagen wor
den war Die Ermittlungen ergaben daß es ſich um die
37 Jahre alte n In re Anna Szitkus handelte die mit
ihren Angehörigen in Unfrieden lebte Den Grund der häu
figen Familienſtreitigkeiten bildete das acht Jahre alte un
eheliche Kind der Ermordeten das von den übrigen Familien
mitgliedern als unnützer Eſſer angeſehen wurde Jm Lauf
der Unterſuchung bezichtigte ſich die alte Mutter der Ermor
deten ihre Tochter während eines Streites erſchlagen zu
haben Die weiteren Feſtſtellungen ergaben aber daß das
nicht richtig ſein konnte Die Behörde ermittelte daß die
Mutter die Schuld auf ſich nehmen wollte um ihren Sohn
den 23 Jahre alten Jurgis zu entlaſten Dieſer hatte ſeine
Schweſter nach einem Streit erſchlagen die Leiche mit Hilfe
einer achtzehnjährigen Schweſter in den Sack geſteckt und
dieſen in der Nacht in dem Torfmoor verſenkt Die Sektion
der Leiche hatte ergeben daß ſchwere Wunden am Kopf und
an den Armen vorhanden waren Gegen Jurgis Szitkus
und ſeine Schweſter Katharina wurde darauf die Anklage
wegen Mordes bezw Beihilfe zum Mord erhoben Die Be
weisaufnahme ergab nur die einwandsfreie Schuld des Bru
ders Er hatte um die Tat zu verwiſchen nach dem Morde
verbreitet die ältere Schweſter ſei weggezogen weil ſie aus
wärts Arbeit angenommen habe Es ergab ſich aber weiter
daß nicht ein vorbedachter Mord vorlag ſondern eine Tat
im Affekt Das Bezirksgericht Suwalki verurteilte den
Schweſtermörder jetzt zu acht Jahren Zuchthaus und ſprach
die mitangeklagte Schweſter frei

Schuhe aus Stroh Das Stroh das bekanntlich in der
Kriegswirtſchaft eine grohe Rolle ſpielt hat eine neue Ver
wendungsart erfahren Der Kaſſeler Hausfrauenverein
macht bekannt daß er Strohſchuhe in Heimarbeit anfertigen
laſſen will Die Anleitung dazu wird in den Strohſchuh
kurſen des Vereins erteilt Zu dieſer Meldung wird nach
träglich berichtet daß die Stroh urſe ſeit einer Woche
im Betrieb ſind und ſich großer Anerkennung erfreuen Von
der Verwendbarkeit des r verſpricht man ſich in
den beteiligten Kreiſen ſehr viel Einen Beweis dafür bietet
der Umſtand daß dem Verein bereits große Beſtellungen zu
gegangen ſind Die Erlernung der h en macht keine
Schwierigkeiten wenn einige Kenntniſſe im Nähen vorhan
den ſind Abgeſehen davon daß die Anfertigung von Stroh
ſchuhen vielen Frauen und Mädchen die zu Hauſe arbeiten
müſſen Verdienſt bringt wird durch das neue Verfahren auch
eine willkommene Streckung unſerer Fußbekleidung erreicht

Ein prächtiger Landwirt Daß es zu dieſer Zeit des
Kriegswuchers recht wackere Landwirte gibt zeigte ſich dieſer
Tage Ein Landmann aus dem Münſterlande hatte ſehr
ſchöne Stangenbohnen gezogen Das fand wohl auch ein
mit Geld reich geſegneter Herr welcher ohne weiteres 1,20
Mark für das Pfund bot Unſer Bauer ging den Handel
ein und ſtrich ſchmunzelnd den Erlös für 100 Pfund mit
120 M ein Tags darauf kam ein Arbeitsmann zu unſerem
Bauern um die ſeit langem von dieſem gekauften Stangen
bohnen abzuholen Auf die ſchüchterne Frage wieviel Geld
er geben müſſe meinte der Bauer Nichts Ach dachte
der Mann du haſt ſicher nicht richtig verſtanden und fragte
nochmals was er bezahlen müſſe Ja, ſagte der Bauer
da war ein reicher Herr bei mir der hat für Euch mitbe

zahlt nämlich für 100 Pfund 120 M Jhr braucht mir darum
die Bohnen nicht zu vergüten ſie ſind bezahlt Wenn der
Reiche mir dieſen unverſchämt hohen Preis bietet nehme
ich s an und will darum von Euch einem armen Schlucker
nichts Darauf zog der andere mit frohem Danke und mit
einem herzlichen Vergelt s Gott von dannen

Eine Berlinerin in Banſin ertrunken Aus Swine
münde wird gemeldet Eine junge Dame Franziska Boehnke
aus Berlin ſprang Mittwoch abend im Seebad Banſin in
die Oſtſee und ertrank Die Leiche iſt noch nicht geborgen

Schweres Straßenbahnunglück am Lago Maggiore Aus
Lugano wird gemeldet Auf der elektriſchen Straßenbahn
linie Vareſe Angara am Lago maggiore brach geſtern die
Bremſe des Motorwagens und die beiden voll beſetzten
Perſonenwa gen ſauſten die abſchüſſige Straße hinab
bis ſie entgleiſten und umſtürzten Nach dem Corriere della
e wurden viele Perſonen getötet und 35 ver

etzt

Sport Nachrichten
Pferdeſport

Berliner Renxntag im Grunewald
Die Rheinländer waren bei ihrem Berliner Gaſtſpiel nicht

ſonderlich vom Glück begünſtigt Das wenig gemütliche Wetter
beeinträchtigte den Beſuch und auch die Jelder waren weniger
ſtark beſetzt als man erwartet hatte Das Geläuf war nach dem
Regen der letzten Tage ſehr tief und ein nach dem zweiten
Rennen einſetzender Guß ſorgte für eine neue Auffriſchung Die
beiden erſten Rennen ſahen die Favoriten in Front Sieges
göttin kanterte im Cains Rennen ihre 12 Gegner ganz über
legen nieder und San Martino brachte ebenſo ſicher den
Saphir Ausgleich nach Haus Die mit 30000 Mark dotierte
Zweijährigen Prüfung das Rbeiniſche Zuchtrennen
holte ſich im überlegenen Stil die Hanielſche Stute Frauen
lob die zwei Längen vor die im toten Rennen einkommenden
Thillot und Trutz durchs Ziel ging Jn dem Hauptereignis des
Tages dem Preis von Donaueſchingen 40 000 Mark
hatte der Start Pergoleſos faſt alle Teilnehmer abgeſchreckt
Begleitet von ſeinem Stallgefährten Signorelli fand der in
bergſche Breck lediglich Lauguard als Gegner vor Der 15 nd
weniger tragende Hanielſche Hengſt rückte dem führenden Favo
riten hart auf den Leib und faſt ſchien es einen Ausenblick

ob Pergoleſos Siegeszug eine Unterbrechung erleiden ſollte D
als O Schmidt den Hengſt ernſtlich aufforderte ſchien er ſi
ſeiner Aufgabe voll bewußt und ging dann zwar nur mit einer
Länge Vorſprung aber als durchaus ſicherer Sieger durchs Ziel
Der ausgezeichnete Hengſt hat damit ſein 9 Rennen gewonnen
und ſeine Gewinnſummen in dieſem Jahre auf 167 000 Mark
geſteigert Er nimmt damit den 2 Platz hinter Landgraf ein
dem feine Siege 210000 Mark einbrachten Nachſtehend die
Reſultate des Renntages

1 Rennen 1 Siegesgöttin 2 Jmme 3 Lux Tot
17 10 Pl 13 19 82 10

2 Rennen 1 San Martino 2 Klage 3 Ullrich Tot
19 10 Pl 12 31 15 10

2 Rennen Rheiniſches Zuchtrennen 30000
Mark 1 Herrn R Haniels Frauenlob 2 Thillot und
Trutz totes Rennen Tot 26 10 Pl 14 16 Thillot 15 Trutz

10

4 Rennen 1 Proſt 2 So und So 3 Wartenburg Tot
35 10 PI 19 21 10

5 Rennen Preis von Donaueſchingen 40000
Mark 1 Stall Weinbergs Pergoleſo 2 Lauguard 3 Sig
norelli Tot 10 10 5 Sa6 Rennen 1 Kobalt 2 Ortolan 3 Feierabend Tot
24 10 Pl 17 22 60

7 Rennen 1 Blood Orange 2 Cottbus 3 Lanſer
Tot 33 10 PI 15 16 10

Letzte Depeſchen

Kataſtrophaler FZuſammenbruch des
engliſchen Angriffs

W B Berlin 17 Auguſt Der zweite Tag der General
offenſive im Weſten endete mit einem vollen deutſchen Siege
Jn Flandern wo der Hauptſtoß geplant war kam es zu
einem kataſtrophalen Zuſammenbruche des engliſchen An
griffs Auch in der zweiten Schlacht um die flandriſche
UBootBaſis blieben die deutſchen Waffen ſiegreich

Bei dieſer Schlacht ſetzten die Engländer von den
Franzoſen unterſtützt die ganze Kraft ihres aufgehäuften
Menſchen und Kriegsmaterials ein deſſen Ueberlegenheit
ſie ſelkſt nicht genug rühmen können Bei dieſer zweiten
flandriſchen Niederlage können die Engländer nicht wie bei
der erſten die ungünſtigen Witterungsverhältniſſe als Ent
ſchuldigung anführen denn am Nachmittage des 16 Auguſt
wo ſie die ſchwerſten Verluſte erlitten ſtrahlte volle Sonne
am blauen Himmel Die Schlacht ſpielte ſich an zwei Tagen
ab Jn der erſten vermochten die tiefgegliederten engliſchen
Angriffswellen über die zerſchoſſenen deutſchen Stellungen
vorzudringen und die langſam zurückweichenden deutſchen
Poſtierungen und Sicherungen vor ſich herzutreiben Beider
ſeits der Bahn Voeſinghe Staden gelang es ihnen über
den Steenbach vorzudringen und in etwa ein Kilometer Tiefe
einzudringen und ſüdlich der Bahn bis nach Reuve Chapelle
vorzuſtoßen Nunmehr aber ſetzte der deutſchen Gegenangriff
ein deſſen überlegener Druck jedem weiteren Vordringen
Halt gebot Nach hin und her wogendem Kampfe ver
wandelte ſich der engliſche Angriff mehr und mehr in eine
immer raſchere rückläufige Bewegung Bis gegen Mittag
war von den Deutſchen eine Linie halbwegs Poelkapelle
Langemarck erreicht Vergeblich warfen die Engländer
immer mehr Truppen in den Kampf vergeblich jagten ſie
von Blanchaartſee bis an die Lys aus Tauſenden von Rohren
was ſie nur hergeben konnten die engliſche Jnfanterie wurde
von einer Stellung zur anderen zurückgedrückt Am ſpäten
Nachmittage waren die alten Stellungen von den Deutſchen
wieder erreicht nur in einem beſchränkten Einbruchsbogen
bei Langemarck und in einem Grabenneſte bei St Julien
vermochten ſich die engliſchen Angriffstruppen noch zu halten
Aber ſelbſt die hereinbrechende Dämmerung brachte den
deutſchen Gegenangriff nicht zum Stehen Während Ars
tillerie und Flieger den Engländern ſchwerſte Verluſte zu
fügten ſtieß die Jnfanterie erneut vor warf die Engländer
bis über den Steenbach zurück ſäuberte die engliſchen Neſter
bei St Julien und nahm Langemarck wieder Mit Aus
nahme von Vorfeldſtellungen nordöſtlich von Bixſchoote die
bei erneuten franzöſiſchen Angriffen in der Nacht verloren
gingen iſt die geſümte alte deutſche Stellung wieder in
deutſchem Veſitze

Südlich von St Julien wo die Engländer auf der ganzen
Linie bis in die Gegend von Oeſtaverne mehr oder weniger
tief in die deutſche Linie vorgedrungen waren wurden nicht
nur die alten Stellungen wieder erreicht ſonvern darüber
hinaus die Engländer weiter und weiter zurückgetrieben
bis am Abend des Tages an der Chauſſee von Frezenberg
und an den Waldſtätten ſüdweſtlich Weſthoek die ehemalige
Linie vom 31 Juli erkömpft war Die engliſchen Verluſte
ſind außerordentlich ſchwer

Einer der gewaltigſten Großkampftage an der flandri
ſchen Küſte hat hiermit einen für die deutſchen Waffen ſieg
reichen Abſchluß gefunden Zu danken iſt dieſer Erfolg neben
der zielbewußten Führung vor allem dem ungeheuren
Schwung ſowie der zühen Angriffskraft unſerer unvergleich
lichen Jnfanterie die auch an dieſem Tage wieder durch die
Artillerie und die übrigen Hilfswaffen hervorragend unter
ſtützt wurde und ihre Ueberlegenheit über die engliſche Jn
fanterie aufs neue bewies

Wie in Flandern brach auch im Artois der engliſche An
griff völlig zuſammen Tkotzdem die Engländer mehrmals
bis in die Nacht hinein friſche Kräfte vorführten gelang es
ihnen wiederum nicht über den Feldweg Hulluch Lens vor
zudringen

Aln der Aisne Front konnten ſich die Franzoſen am 16
Auguſt nicht mehr zu größeren Angriffen aufraffen einige
Kompagnien welche öſtlich von Hurtebiſe Fe einen über
raſchenden Angriff verſuchten wurden zuſammengeſchoſſen
Der franzöſiſche Gewinn aus den Kämpfen am 15 Auguſt

le ſich auf 300 Meter des geſtrigen Grabens öſtlich
erny

An der Verdun Front iſt der Angriff noch nicht losge
brochen die Artillerieſchlacht tobt mit äußerſter Heftigkeit
weiter

Erkundungsvorſtöße die franzöſiſche Abteilungen gegen
den Toten Mann und den Foſſeswald verſuchten ſcheiterten
Dagegen gelang es deutſchen Sturmtruppen um 8 Uhr abends
den im Heeresbericht gemeldeten Vorſtoß im Cauriereswalde
auszuführen der bis über die dritte franzöſiſche Linie vor
drang Unter den 600 Gefangenen befinden ſich zahlreiche
Offiziere der Reſt der Beſatzung ergriff die Flucht

Jm Oſten verbluteten an der Moldaufront an zahlreichen
Stellen ruſſiſch rumäniſche Gegenangriffe in unſerem Feuer
Der Angriff der Verbündeten aber bleibt ſüdlich des Trotus
tales im Vorſchreiten und erkämpft zwiſchen Grozeſi und der

als IGlasfabrik den Austritt aus dem Walde 20 Offiziere 1600
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Mann ein Geſchütz und 18 Maſchinengewehren fielen den
Siegern als Beute zu

Jn Mazedonien flog am Cernabogen ein großes Mu
nitionsdepot der Alliierten in die Luft

Wie kindiſch
WTB Kopenhagen 16 Auguſt

im Leitartikel Bezug auf eine Times Meldung wonach
Ekstrabladet nimmt

die mächtige Ausrüſtung der engliſchen Flotte den
Beſucher ſprachlos machte da ihre Kampfſtärke 100 Prozent
größer ſei als 1914 und 50 Prozent größer als in der acht
am Skagerrak Das Blatt ſagt dazu Wie kindiſch Was
hilft es wenn die engliſche Flotte wirklich zehnmal Weber
als 1914 iſt wenn ſie nicht angewendet werden kann nun
ſie in den Kieler Hafen eindringen und die deutſche Flotte
vertreiben könnte wie die Ratte aus dem Loche oder wenn
ſie den Krieg mit einem Schlage beendigen könnte dann
könnten die Beſucher mit Recht ſprachlös ſein
Jetzt können ſie es nur darüber ſein daß die m ächtigſte
Fevtte der Welt ohnmächtig iſt wie einlallendes Kind Warum übergeht man aber die
Flotte nicht lieber mit Stillſchweigen als daß man mit ihr
prahlt Geſtern mußte der Regierungsvertreter im Anter
hauſe bekennen daß England das norwegiſchſchwediſche An
gebot Holz nach England in beſonders zuſammengeſetzten
Geſchwadern zu befördern nicht annahm weil man nicht
genug Kriegsſchiffe zum Schutze der Schiffe zur Verfügung
ſtellen konnte Nicht einmal das vermag dieſe gewaltige
Flotte auszurichten

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 17 Auguſt Die neuen Erfolge unſerer Waffen an
der Weſtfront wirkten zeitweiſe der heute hervorgetretenen Nei
gung zu Gewinnſicherungen in Spekulationswerten des freien
Börſenverkehr kursmäßig entgegen Die Friedensnote des Pap
ſtes erwies ſich auch heute nicht als tendenzbeeinfluſſender Anlaß
Auf dem Montangebiet zogen ZypenWiſſen Thale Lindenberg
Caro Wittener Bußſtahl und Ver Nickelwerke im Preiſe an
Luxemburger waren ziemlich feſt Bochumer Laura und Gelſen
kirchen gut behauptet dagegen Gebrüder Böhler kräftiger nach
gebend auch Bismarckhütte ſchwächer Rüſtungswerte ſtellten ſich
teilweiſe niedriger So Kronprinz Metall ſtärker ferner Deutſche
Waffen Rottweiler und Rheinmetall niedriger letztere dann et
was erholt Feſt ſprachen ſich aus Löwe Horch Weyersberg
und Stoeweraktien Chemiſche Werte behauptet Zeitzer und

Schiffahrtsaktien feſt Hamburg Südamerika und
Argo Aktien höher Von elektriſchen Werten verkehrten A ESchuckert und Pöge feſter Bergmann dagegen matter Von ſon
ſtigen Werten nennen wir Deutſche Erdöl die ihren ſtarken an
fänglichen Rückgang größtenteils einholten Steaua Romana und
Vereinigte Deutſche Petroleum Aktien die nachgaben Dagegen
waren Schleſſiſche Zelluloſe Reisholz Ravensberger Spinnerei
und Chemnitzer Zimmermann höher Sonſt wurden Orientbahn
und Schantungbahnaktien veſſer bezahlt Deutſche An
leihen angeboten Chineſen matter ſonſtige Renten ruhig
Tägliches Geld 4 Prozent Privatdiskont 45 Pro
Jm Verlauf traten ziemlich allgemein Kursermäßigungen ein
Beſonders feſt lagen die Aktien der Nationalbank für Deutſch
land

Guano höher

Deviſenkurſe
Berlin 17 Auguſt 1916

Die amtlichen e t erungen für telegraphiſche Ausz ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

er e r r Heute Voriger TagGeld Brief Geld Brief

New York 1 Boll Sren 100 fl 296 297 2978 298Dänemark 100 Kr 214 14 1 214 214Schweden 100 Kr 231 231 2302 230Norwegen 00 Kr 2142 215 214 215gweßz 100 Fr 151 152 150 151
Wien 64,20 64 30 64,20 54 80Budapeſt 100 R 4 64,20 54Bulgarien 100 Levwva 80 ,50 81,50 80,50 81 50

Konſtantinopel Geld 12,90 Brief 20,00
ſür ein türkiſches Pſunv

Spanien Geld 127,50 Brief 128 50
ſür 100 Peſetas

Getreide

Berlin 17 Auguſt Die gegenwärtige Witterung wird
allgemein für unſere Hackfrüchte für günſtig erachtet und man
hofft namentlich was Kartoffeln anbetrifft auf eine gute Ernte
Vom hieſigen Warenverkehr iſt nichts beſonderes zu berichten
Rach Futterrüben beſteht viel Begehr doch kommt hierbei für die
Händler infolge der Preisvorſchriften mehr Vermittlungstätig
keit als eigenes Geſchäft in Frage Die Nachfrage nach Zwiſchen
fruchtſämereien muß srößtenteils wegen Warenmangels unbea
friedigt bleiben Spörgel Jnkarnatklee Wicken und Johannis
roggen ſind hauptiächlich geſucht Heu und Stroh fehlen faſt ganz

Die Bremen Vegeſacker Fiſcherei Geſellſchaft ſchlägt zehn
Prozent Dividende i V 9 vor

Aſcherslebener Maſchinenbau Akt Geſ in Aſchersleben Jn
der Aufſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen aus dem zuzüglich des
Gewinnvortrages im Geſchäftsjahr 1916/17 erzielten Reingewinn
von 1060 940 Mark nach Zuweiſung eines Betrages von 100 000
Mark an eine Beamten und Arbeiterunterſtützungskaſſe 10 Proz
Dividende zu verteilen und 515 513 Mark auf neue Rechnung vor
zutragen

Der Verband Deutſcher Textilgeſchäfte e V in Berlin hat
anläßlich einer in dieſen Tagen abgehaltenen Ausſchußſitzung die
Gründung einer Wareneinkaufsſtelle beſchloſſen die ſich zugleich
als Verteilungsſtelle für behördlich bewirtſchaftete Waren ge
meinnützig in den Dienſt des geſamten Detailhandels mit Texti
lien u will Es iſt nicht ohne Jntereſſe daß faſt gleichzeitig
der Deutſche Handelstag in ſeiner Kommiſſion für den Klein
handel die Gründung derartiger HOrganiſationen als den beſten
Weg bezeichnet hat um den berechtigten Intereſſen der Detail
liſten bei dem vielfach beanſtandeten Verteilungsverfahren der
Kriegswirtſchafts Aktiengeſellſchaft eine ſtärkere Berückſichtigung
zu ſichern

Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 16 Auguſt Weizen Sept 200 Dez Mai
Mais Sept Dez 1135 Mai 111 Schmalz Sept 22,90 Dez
22,02 Mai Pork Sept 43,20 Dez 43,20 Mai Rippen

Hafer Sept 55 Des 5558
New Vork 16 Auguſt Winterweizen 251 234 109

Kaffee 958
Elbe 17 Auguſt

A e J v 0 2 Ro lan re 0,32r a e e s Sar e eTorgau e v v 28 0,08 Schönebeck mm 0,40Wittenberg 1,02 Magdeburg 70 61
Verantwortlich f d polit Teil J Eugen Brinkmann
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
ugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver

miſchtes uſw Hans Ratonek für den Anzeigenteil
Hugo Franke Druck und Verlag von Otto SendelSänmtlich in Salle
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